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16. 
Traité de paix entre la Colo1nbie et 1829 

le Pérou conclu à Giron le 21 Février 
1829. 

(Columbua 1829· Julil1eft S. 75. Neueste Staats
al:ten D<l. 14· P· 317). 

ln Folge der ge&tern (26 Fcbruar) gefochtenen Schlacht 
bei Tarqui (Varqui), in 'veJcher nach t&J_pft!rem Vri
derstande ein betrachtJicher Theil der l'e1·uauischen 
Armee geschlagen ward, versauuuelteu si ch K ommis
saire .im Laget· bei Giron, niünlich cler Di Y.isiousge
neral Don Juan Jose FJores, und der Brigadcgencral 
DAniel Florencio O'Leary, beide abseiten Sr. Excel
leuz, des Oberbefehlshabers de1· Departamentos von 
Süd- Columbia (Sucre), und der Grofsmarschall Don 
Augustin Gamilrra und der Brigade.~eneral de Orbegoso, 
ahseiten Sr. .ExceJJeuz, des l,rasidenten von re ru, 
begl~itét von ihren gegenseiligen Secreta rieu, Ob rist 
Jose .l\hnuel Saëz und Doctor Jose lUaret·i de J•a 
Cuba, und diese haùen, nach Auswechse1ung .ihrer ge
geuseitigen VoJhnachten, folgende Grundlage eint!S De~ 
fini ti v friedens zwischeu beiden Hepubli.k.eu festgestitzt. 

AaT. I. Die Streitkriifte in Nord- Peru sollen 
auf Garnisonsfufs vermindert werden und au beid~r
eeitigen Granzen sollen nicbt Juehr als 3000 lUaun 
litehen. 

AR. T. II. Die für ihre gegeusei tigen Regierun
gen kontrahirenden rilrteien sollen eine Kommission 
erwwnen, die Gl'anzliuien heider Staalen festzusetzen, 
zur GrumlJage die }lOiitbche Eintheilung der Vice
k.onigreiche Neu- Granada und reru im August 1809 
annehweu, als die Hevolution in Quito statt fand, 
und sie sind übereingekowmen, gegenseitig die kJei
nen Gebietsthei)e abzutreteu, welche wegen uugeuauer 
Demarkation das Interesse der Einwohner behelligeu. 

AflT. Ill. Dieselbe 1\.ommission soU die Staats
schuld von reru und Columbicn liquidireu, '·w-elche 
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J829 als Heso1tat des Kriegs der Unabhiingigkeit culsfan
den ist. Dic~e Schuld soU mit den Zinsen bezahlt 
werden, 'l'on dem T•,ge an, wo die Ausgnbe begann, 
end innerhalb einer Frist vou achtzehn lUoualen., odt!r 
auf solche '\-Veise, wie paf~1ich befundea wird. Die 
Schuld en der Jndi, ;ùuen ï deren Zahlung wegen des 
gegenwù ligc r1 Krieges snspendirt bleibt, ~ollen in 
regel~t!itb ig t~ Ordnung geh:·arh t werrl en. J n Betrelf 
oer Na ti ona1schuld svlJ Columbin IJ1-H1 reru t beide 
DepuLiikeu fiir t--ich, eine amerik~uü.che Regierung 
ernennen ., welche un FaH der Differenz als Scbi-eds ... 
ri~hter enlscheiJet. 

An. -r. IV. Da nach ErkHirong der ColumbÏsdum 
Kommissnt·ieu ein Akten::!~iick existirl, wodur~h l'eru 
·verpfl.irhtet ist, die Vedu~te, weiche cHe Coiulnhi
srhe Armee, ë1ls sic im Peruanischeu Bef1·eiuugskrieg~ 
Hülfe leisfcfe, er litt, zu erset.zen, so isl der St;lat 
Peru ;:ur genrJuen Erfüllung besi1gten Aktenstücks in 
èlen Fdslen, wclcht! der .ZWûÎte Artiliel festsetztc, 
feierlich verpfl.ichtet. 

AR.T. V. Die rcruanisd1e Regierung leistet Co
lumbia diejenige Geuugthuung fiir die Entlassung des 
ColumbiscLen Agenlen atJS Lima, welche iu soJcheu 
Fa llen un tel' N-.tionen gebrliuchlich ist, und Colum
bia giebt der Republik reru geniigencle Erkliirung we
gen der \ Veige1·ung in THicksicht des ~:mpf.augs des 
Peruanbcben Bevolhnachtigten. 

Ar..T. VI. Keine von beiden Republiken lJat ein 
ReclJ t sich ein.zumischen in die Hegierungsform und 
inneren Angelegenh~iten der audern, und beide kolll
men übereiu, flie Unabhangigkeit der Republik llo
livia so wie olier andern Kontiuentalstaaten Zll achlen. 

An.'I·. VII. Die strcnge Beobachtung des1vorsre ... 
bendeo Artik.els in Rücksicht der kontrahirendcn Par
teien m1d auch Bolivia'!i, so wie in Rücksicht jeder 
andern hesteheuden Differenz, soU aufs deutlichste 
im Definitivtraktale ausgesprochen werden. 

AR.T. ·viii. Da gegenseitigesl\Iifsrrauen in Riick
sicbt der ZuYenichtlichkeit der aufrichtigen Gesin
nung welche sie beseelt, zwisrhen beiden Regierun
gen obwnhet, so soll gleir.h narh Absrhluf~ des Frie
clenstrc~ktats, die Hegierung \!er l'ereinjgten Staaten 
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\On Norclamerika ersur:br \\erdcn, dia ErfiilJung J!f!- 1829 
genwàrtiger 1\.<tpi tula! ion im Charnller der ·v cr mit t• 
Jerin zu g<•rauti•·en 

AnT. IX. DA Columbia nicl1t ein·willigen will, 
den Fr·iedenslrt~klal zu unferzeichnen, ~o l<m-ge feind
liC'he Tr11ppf'n das (~e!Jiet IJesclzt h;dtcn, so ist vcr
ahrP.<let, cl;d':), ll clCIJ der Fesl5lcllung ge~t:ll"' :irti~cr 
GrunJI<t ;!C' die I'eruaui!lche Armee sich suùlirh vorn 
!Hacarafl~•l's 7.uriick7.it.'lum soll, uwl <lal'-s zum llefiuiti
''Cu Ahst illuh ge.:-chritten "CJ'Ùeu ~oll, fil~ ,,·elchcu 
Zweck Bc\'ollma(.htigfe von jedPr kûntrahil'enden far
lei erwlihlt we1·den, nnd ~iri1 •,•6hren1l ÙC's ]bimun;tl~ 
i n der Sradt Gn:tyéHluil ·vcrsrunmeln ~ollcn, mitller
wei]e sollen iu den l'rûvinzen nur kleine Dcsnlzun
gen h]ciben, und von jcder P<~rt~i sallen 1\.ornmis~:tr·ien 
~rnannl '' erden, um ul1er diesen Artik tl zu '" M ben. 

Ar.T. x. Die Begierung \"On reru ,·erpflichtct 
sich der Colmnbischen Hegierung die Korvellc Pr.hinrha 
~ob;dù a]s moglich zu üb~dicfern, und 100 noo ria
~ilel' im taure Eines Jabre:i zu zahlcn s Uill die Sr hui
den zu decken, welche di•S Gesch\\ <JÙer iu den De
ral."tcmenten As~uAy und Guayarluil k.onll·ahirt ll<tt . 

.AR.T. xI. Die reruanift:he Armee soJl ihren 
Rüc'kzug nach to1a uehmen, a111 .2ten )};irz be;.;inn~n. 
und i nuerlwlh zwéln'l.ig Tagcn, von dem D<1tum dic
~er Uebereinku nft an, das Columbi~cbe Gebiet geriiumt 
JI<"~beu. In ùerselben l'erioùo soll den re~pektiven ile-· 
]Jü•·den die Stadt Guay<t•1uil, nebst ihren Srhiffen unù 
l\Iilltairvurriitheu, uutcr deuselhcn Bedingungcn über
s eben werden, «ls t>ie clem Bcfehlshaber des Peruaui.
f'rhen Geschwaders ùurch ùie Stipulation vom 21sten 
,Januar tiberliefert \\'orclen ist. 

A R.T. Xlt Die Co1umbier in Peru unù oie Pe
t·ua nct· in Columbien sollen ,·ollkommeno Sicherheit 
1linsicht](ch ihrer rersoneu und illres EigeuthuJllS ge
u iefsen, welcher politischen l\Ieinung sie auch zuge·· 
tlHm s inù. 

A R.T. XIII. Die Kommissnire von Columbia und. 
l'el'll verpllicllten sich bei ihren gegenseifigen Hegie
r uugen Amncstiedekrel:! ZU IJewirken' füt• aile rer~ 
! onen, \veJclJe si ch .. , ùhrend des gegenwartigen Krie
se~ k omprulJlÏt!ÎLI habP.n. 
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1829 Aa'I·. XIV. 1Uille1st dieses PriiJiminarvertrages 
ist eino Allianz hegonnen, welche eine diplomntischc 
1\.onnnission hicrniichst festsetzen soli, um auf solcbe 
Weise elie aufricl1tige Freundschaft der Hepubliken 
Columbia und reru gcgen alla auswartigen Angriife 
.zu bethatigen. 

ART. X V . Die kontrahirenden Parteien ver
pflichten si ch von diesem Augenblick an, dafs dieses 
die Basen eiues Defmitivfriedenstraktats sein sollen. 

ART. X. VI. Die gegen 'die Ho fe von Columbià 
erkliirte Blokade soli als eingestellt betrachtct wer-. 
den ~ vori der Zeit an, da die Kommissionen bei der 
Armeen in Guayaquil eingezogen sind, um die Stipu
lation des Xlten Ârlilels i.n Ausführung zu selzcn. 

An.T. XVII. Von diesem Vertrage sol1en vier 
Ahschriften genommen werden, zwei fur jede Partei, 
und derselbe soll in vier und zwunzig StunlJen von 
dem Grofsmarschall 'Yon Ayacucho (General Sucre) 
Oberbefehbbaber von. Süd- Columbia, im Namen sei
ner Uegierung und von dern PriisideRten von Pero hn 
~amen .seiner llegierung ratifizirt werden • 

Gegeben und unterzeichnet io1 Lager -von Ghon, 
den 27sten Fehruar i829· 

JuAN JosE FLOREs. - AuGUSTJNO GAMARRA. -

DANIEL FLoR.ENzro O'tEARY. - Louu JosE DE 

OanEGoso. - JosE lUAR.IA SA'Ëz und JosE .1H.l
ll.EIU DE LA CunA (Sekretarien). 

llauphfuarlier vorwat·ls Giron, den tstenMarz 18.29. 

1\Iit dem Wunsche, ein ausgezeichnetes Zeugnifs 
und eine un!Je.streilbare Probe abzulegP.n, dafs der Co
lumbischen Hegierung der K1·ieg zuwider isl, dafs 
sie Pel'U's Volk liebt, und 1licht die Ahsicht l1egt, 
iiiren Sieg zu mifsbraucheu, Ulll reru zu erniedrigen, 
oder irgend einen Theil cle.s l'eruanischen Gebiets 
einzunehmen, bi l! ige, bestiitige und ratifi.zire ich da
ht!r diesen Verlréig. 

Al.'Tono .JosE SocRJ:. 


